
Au-Berneck lässt sich nicht 
schlagen
Günther Böhler · 24.01.2016 · 0 Kommentare 

Beim 21. Raiffeisencup in der Widnauer Sporthalle Aegeten 

war am Ende nicht nur der Auftritt der Hausherren 

enttäuschend, sondern auch die Fan-Kulisse. Der FC Au-

Berneck gewann das Turnier davon unbeeindruckt in 

souveräner Manier.

FUSSBALL. Skirennen in Kitzbühel, Fasnachtsumzüge oder … – wenn man die 

Gründe für das geringe Zuschauerinteresse beim Hallenfussball-Turnier in Widnau 

sucht, könnte man wohl noch einiges hervorkramen. Tatsache scheint aber zu sein, 

dass der einstige Zauber an der Bande scheinbar endgültig entschwunden ist. Und 

dass die Vertreter aus der Interregio, 2. und 3. Liga grossteils nicht in Bestbesetzung 

antreten, trägt sicher auch seinen Teil dazu bei.

Krasniqi sehr treffsicher

Doch zum Sportlichen in der Sporthalle Aegeten: Die Gruppe A wurde vom FC Au-

Berneck, der zahlreiche Kaderspieler zum Einsatz brachte, klar bestimmt. Sowohl die 

erste als auch zweite Garnitur waren ebenbürtig. Das zweite Ticket sicherte sich der 

FC Altstätten, bei dem sich vor allem Ilber Krasniqi als «Torschütze vom Dienst» 

hervortat. Von den zwölf Toren in den Gruppenspielen gingen acht auf sein Konto. 

Mit seiner Treffsicherheit – am Ende hatte er zehn Tore auf seinem Konto – sorgte 

der Altstätter auch dafür, dass der FCA im entscheidenden Gruppenspiel gegen den 

FC Diepoldsau-Schmitter mit 5:1 klar die Nase vorn hatte. Die Widnauer und Staader, 

die mit einer Nullnummer den Auftakt des Turniers gestalteten, enttäuschten 

hingegen völlig. In der Gruppe B verpasste der im Vorfeld unbesiegte FC Rüthi 

ausgerechnet im letzten Spiel gegen den FC Rebstein, der sich zuvor als 

Prügelknabe (drei Spiele, Torverhältnis 0:9) präsentierte, den Einzug in den Halbfinal. 

Nutzniesser war der FC Rheineck, der als Zweiter, gemeinsam mit dem FC St. 

Margrethen, eine Runde weiterkam. Die Entscheidung zugunsten des Interregio-

Clubs fiel allerdings erst im allerletzten Gruppenspiel, denn bei einer Niederlage 

wäre Montlingen weiter gewesen. Die Akteure aus Rüthi brauchten übrigens ziemlich 

genau 46 Minuten bis zu ihrem ersten Treffer in diesem Hallenturnier.

Auer dominieren weiter 

Auch im Halbfinal gegen die Rheinecker liess die Truppe aus Au-Berneck nichts 

anbrennen und gewann durch Treffer von Volkan Akyildiz (2), Selim Kum (2) und 

Okan Akyildiz klar mit 5:0. Spannender hingegen war das zweite Duell zwischen St. 

Margrethen und Altstätten. Auf die Führung durch Marko Arnic (9.) fand Krasniqi (10.) 

gleich eine Antwort. Doch 50 Sekunden vor Ablauf der 14-minütigen Spielzeit traf 

Rijad Abazi für die Kicker aus der Rheinau. Unterhaltsam, aber leider wie anfangs 

erwähnt ohne grosse Beachtung der Fans, verlief die Partie um Platz drei zwischen 

Altstätten und Rheineck. Nach einer schnellen 4:0-Führung von Krasniqi und Co. 

wurde es nochmals richtig knapp. Am Ende ging der Podestplatz aber mit 4:3 an die 

Rheinecker Städtli-Elf.

Seite 1 von 2Au-Berneck lässt sich nicht schlagen - rheintaler.ch

25.01.2016https://rheintaler.ch/artikel/au-berneck-laesst-sich-nicht-schlagen/24784



Turniersieg ohne Niederlage

Und den begehrten Pott holte sich er FC Au-Berneck, der damit in allen sechs 

Spielen keine einzige Niederlage einstecken musste. Nach nur 30 Sekunden sorgte 

Volkan Akyildiz im entscheidenden Duell gegen St. Margrethen für die Führung und 

Kum baute diese aus. Kushtrim Harullahu konnte zwar noch auf 1:2 verkürzen, doch 

am verdienten Turniersieg gab es nichts mehr zu rütteln.

Gruppe A: Widnau – Staad 0:0, Au-Berneck – Diepoldsau 4:0, Staad – Altstätten 0:2, 

Widnau – Diepoldsau 1:3, Altstätten – Au-Berneck 1:2, Diepoldsau – Staad 5:3, Au-

Berneck – Widnau 2:1, Diepoldsau – Altstätten 1:5, Staad – Au-Berneck 1:8, Altstätten 

– Widnau 4:3.

Tabelle: 1. Au-Berneck 4 Spiele/12 Punkte, 2. Altstätten 4/9, 3. Diepoldsau 4/6, 4. 

Widnau 4/1, 5. Staad 4/1.

Gruppe B: Montlingen – Rheineck 0:2, Rebstein – St. Margrethen 0:3, Rüthi – 

Rheineck 2:2, Rebstein – Montlingen 0:2, St. Margr. – Rüthi 1:2, Rheineck – Rebstein 

4:0, Rüthi – Montlingen 1:1, Rheineck – St. Margrethen 0:2, Rüthi – Rebstein 1:2, 

Montlingen – St. Margrethen 1:2.

Tabelle: 1. St. Margrethen 4/9, 2. Rheineck 4/7, 3. Rüthi 4/5, 4. Montlingen 4/4, 5. 

Rebstein 4/3.

Halbfinals: Au-Berneck – Rheineck 5:0, Altstätten – St. Margrethen 1:2.

Spiel um Platz 3: Rheineck – Altstätten 3:4.

Final: Au-Berneck – St. Margrethen 2:1 (Tore: V. Akyildiz, Kum, L. Hajrullahu).

Au-Berneck: Scheier; Gulan, Aliu, Kum, Demir, O. Akyildiz, V. Akyildiz, Istrefi, Zivic.
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